build_sexy

_____________________________________________________

Umbau Fachschaft  Architektur  TU Wien

01_Art des Wettbewerbs: 

internationaler 1-stufiger anonymer Realisierungswettbewerb

02_Teilnahmeberechtigte: 

für das Sommersemester 2002 inskribierte Studierende aller Fachrichtungen. Jeder Teilnehmer darf nur eine Arbeit einreichen. 

Eine Teilnahme im Team ist möglich, wobei im Falle einer Platzierung nur ein Preis verliehen wird. Es wird keine Teilnahmegebühr erhoben. Eine Anmeldung zum Wettbewerb muss bis spätestens 07. Mai 2002 unter www.fachschaftarchitektur.at/build_sexy erfolgen. 

03_Auslober:

Fachschaft Architektur, Institut 095, 

TU Wien, Karlsplatz 13, Stiege 4 | 3. Stock, 1040 Wien

04_Termine:

Anmeldung, download der Unterlagen und Rückfragen ab 07. April 2002

bis 07. Mai 2002

unter www.fachschaftarchitektur.at/build_sexy
04.1_Abgabe:
04. 06. 2002

04.2_Jury:

29. 06. 2002

04.3_Verleihung und Präsentation: Ende Juni 2002

04.4_Beginn der Bauausführungsarbeiten: Oktober 2002

05_Preise und Anerkennung:

Insgesamt  EUR 1500,- (netto); Publikation in div. Architektur Magazinen geplant.

06_Jury: 

propeller z 

awg_AllesWirdGut 

The next ENTERprise 

gelatin
fachschaft::architektTUr

07_Gegenstand des Wettbewerbs: 

07.1_fachschaft::architektTUr 

Die Fachschaft Architektur ist die Vertretung der Studierenden in den Universitätsgremien und gegenüber den Professoren/innen und Assistenten/innen, gleichzeitig auch ein Informationspool für die Studierenden. Die Fachschaft Architektur ist eine basisdemokratische Gruppe, d.h. jeder und jede sind eingeladen aktiv kurz- oder langfristig in der Fachschaft mitzuarbeiten oder sie als Plattform für eigene Aktionen zu nutzen. 

Die jetzige Organisation der Räumlichkeiten der Fachschaft Architektur verdeutlichen diese Funktionen in keiner Weise. 

Daher ist eine Neugestaltung und Neuinterpretation der Fachschaft nötig.

Diese soll von den Studierenden selbst bestimmt werden.

Wichtig ist die Transparenz und Öffnung der Fachschaft nach aussen. Kommunikationsebenen sollen geschaffen und offensichtlich werden.

Ein räumliches Leitkonzept für die Fachschaft und die ihr zugehörigen Räume (bar.; Gang zwischen bar. und Fachschaft) ist wichtig, um den Zusammenhang des gesamten Fachschaftsbereiches zu klären.

Für die Fachschaftsräumlichkeiten selbst sind gewisse Zonen (nach Tätigkeiten gegliedert) vorgesehen, die sich oftmals überlagern. Die verwendeten Materialien und das Lichtkonzept sollen diese Bereiche verdeutlichen.

Die dreidimensionale Auseinandersetzung mit dem Raum ist eine Notwendigkeit.

(BAU::BASIS siehe Anhang Nr_17) 

07.2_Zonen:

öffentliche Zonen:

Gang: Mailbox für Anmeldungen, Informationsfläche

Fachschaft: Infozone: Studienberatung, Surfstation, Bibliothek

Ablagesystem für Post und schriftliche Mitteilungen, Telefon und Fax 
halböffentliche Zonen:

flexible Besprechungs- und Arbeitszone: 

Besprechungsbereich für ca. 10 Personen, der einfach zu einem Arbeitsbereich umgewandelt werden kann; abschirmbar, Sitz- und Schreibgelegenheiten, Projektions- und Präsentationsfläche
Lager für die bar.: vom Gang aus zugänglich, absperrbar, für ca. 50 Bierkisten

Abstellfläche: nicht unbedingt als einzelner Raum zu behandeln, absperrbar

Es ist erwünscht, die obengenannten Anforderungen durch sinnvolle Funktionen zu ergänzen.

07.3 Finanzierung:

Trotz der finanziellen Unterstützung durch Sponsoren sind die Geldmittel der Fachschaft Architektur bescheiden. Der Name des Wettbewerbs build_sexy sollte also gedanklich durch „but cheap“ ergänzt werden. 

Die Realisierbarkeit sowohl im Sinne eines möglichst einfachen Umbauens als auch in Hinsicht auf qualitativ hochwertige und kostengünstige Materialien ist ein entscheidendes Kriterium des Wettbewerbs.

07.4 Realisierung:

Das Siegerprojekt, das über den Sommer konkretisiert werden soll, wird im Oktober 2002 gebaut. Abgesehen von den Teilen des Projekts, die nur von Spezialisten realisierbar sind, wird der Umbau durch die Organisatoren des Wettbewerbs und (hoffentlich zahlreichen) Freiwilligen erfolgen, eventuell auch unter Mithilfe eines Instituts der Fakultät.

Das Mitarbeiten und Beobachten beim praktischen Umsetzen der eigenen architektonischen Idee ist ein primärer Anreiz und eine Herausforderung für alle Studierenden, die die von ihnen im Rahmen der Universität geplanten Projekte im Regelfall nicht verwirklicht sehen.

08_Anforderungen:

von den Teilnehmern werden folgende Unterlagen gefordert:

Es dürfen maximal 4 Pläne (DIN A1, Querformat) abgegeben werden. 

Einen Bericht, maximal 15 Blätter (DIN A4).

Modell.

5 Dias.

Unterlagenverzeichnis

08.1_Pläne:

Gesamtkonzept 1 : 50

Grundrisse 1 : 20

Schnitte 1 : 20

Ansichten 1: 20 | 1:50

Visualisierungen

08.2_Bericht:

Projektbeschreibung | Planschemata | Kostenschätzung des Umbaus | Materialangaben | Beschreibung des Wegsystems | Visualisierungen | Modellfotos

08.3_Modell:

1 : 50, Material frei wählbar

08.4_Dias: 

Projekt Überblick für Ausstellung und Präsentation.

Die Dias sollten die wesentlichen Gedanken und Designs des Entwurf enthalten.
08.5_Unterlagenverzeichnis
Verzeichnis aller eingereichten Anforderungen.

Die Anforderungen 08.1 | 08.2 | 08.4 | 08.5 sind auch in digitaler Form abzugeben.

Leistungen, die nicht in diesem Abschnitt angeführt wurden, sind nicht zugelassen.

Alle geforderten Wettbewerbsleistungen müssen in deutscher oder englischer Sprache verfasst werden.

09_Beurteilungskriterien:

architektonische Kriterien: flexible und praxisnahe Nutzung

konzeptionelle Kriterien: Raumkonzept mit Erschliessung, Anbindung an bar. und Bereich zwischen bar. und Fachschaft (Grauzone siehe Grundriss)

wirtschaftliche Kriterien: kostengünstiger Entwurf,

Realisierbarkeit

10_Bedingungen:

Die Entscheidung der Jury ist endgültig. Die Teilnehmer haben keinen Anspruch auf eine Begründung der Bewertung bzw. der Ablehnung von Arbeiten.

Gegen den Beschluss des Preisgerichtes und der Koordinationsstelle sind keinerlei Beschwerden zulässig. Änderungen zur Optimierung des Wettbewerbsablaufes sind möglich. Jeder Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einreichung der Wettbewerbsarbeiten erklären sich die Teilnehmer mit allen genannten Vorschriften und Bedingungen, die den Wettbewerb regeln, einverstanden.

Änderungen zur Optimierung der Realisierbarkeit sind nach Absprache mit dem Verfasser möglich. Bindung des Auslobers an das Preisgericht.

11_AnonymitAEt:

Die Unterlagen dürfen nicht unterschrieben sein und auch keine sonstigen Kennzeichnungen tragen, aus denen der Verfasser erkennbar ist, sondern müssen in der rechten oberen Ecke mit einer sechsstelligen Zahl (6 Ziffern, Schrifthöhe max. 1 cm), der Kennziffer gekennzeichnet werden. Jedes Schriftstück muss dieselbe Kennzahl, die Aufschrift Wettbewerb build_sexy aufweisen.

Die Unterlagen müssen in einem einzigen undurchsichtigen, verpackten und versiegelten Paket verschlossen abgegeben werden, auf dem nur die Aufschrift Wettbewerb build_sexy und die Kennziffer stehen. 
11.1_Verfasserbrief

Im obengenannten Paket muss ein undurchsichtiger, versiegelter  mit derselben Kennziffer versehener Briefumschlag enthalten sein, der Blätter mit folgenden Angaben enthält:

_obengenannte sechsstellige Zahl (Kennziffer)

_Aufschrift Wettbewerb build_sexy

_Name, Adresse, Telefonnummer des oder der Bewerber

_Angabe der Studienrichtung, Inskriptionsbestätigung und Matrikelnummer
12_AusschlussgrUEnde: 

Ausgeschlossen von der Teilnahme sind jene Personen, die unmittelbar an der Ausarbeitung der Wettbewerbsausschreibung oder am Preisgerichtsverfahren beteiligt sind, sowie sämtliche Personen, die in einem Verwandtschafts-, Nähe- oder Abhängigkeitsverhältnis zu den Juroren und dem Auslober stehen.

13_RUEckgabe:

Rückgabe der eingereichten Arbeiten zu den Öffnungszeiten der Fachschaft Architektur ab September 2002.

14_Zustimmung zur VerOEffentlichung: 

Die Teilnehmer geben mit ihrer Teilnahme die Zustimmung zu einer späteren Veröffentlichung ihrer Entwürfe innerhalb einer Ausstellung und der Berichterstattung über den Wettbewerb. 

15_Versicherung: 

Der Veranstalter schliesst keine Versicherung für die zugesandten Beiträge ab. 

16_Ceckliste

_Pläne 

_Bericht

_Modell

_5 Dias

_digitale Daten

_Unterlagenverzeichnis

_Verfasserbrief

Jedes Schriftstück muss dieselbe Kennzahl (rechten oberen Ecke) haben und die Aufschrift Wettbewerb build_sexy aufweisen.

17_Anhang:

17.1_BAU::BASIS: 

Der im WS 2001/2002 stattgefundene Wettbewerb BAU::BASIS hat sehr positive Ergebnisse gebracht, die hoffentlich in den Plänen der Fakultät Niederschlag finden. In allen Projekten wurde die gesamte räumliche Situation des Architektur Studentenbereiches (in relativ grossem Massstab) bedacht, wenig jedoch die konkrete Auseinandersetzung mit dem Umbau der jetzigen Fachschaft. 

Die neuerliche Ausschreibung soll also nicht als Abqualifizierung von BAU::BASIS verstanden werden, sondern als Weiterführung und Vertiefung dieses Projekts.

17.2_Grundriss

17.3_Schnitt
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